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Seine Stimme, die manchmal wie ein brausender Sturmwind über die
sich duckenden Köpfe dahinfuhr, löscht aus wie das glühende Steppenfeuer
in der Morgendämmerung, das zusammenfällt, unnütz geworden vor der
aufsteigenden Sonne.

Und der Mann, der die Menschen bis in die siebente Höllenschicht hin-
unterführte und weit über die sieben Lichtmeere ins Paradies hinein — der
bückt sich, um die Schale aufzunehmen, in die klirrend einige Münzen fallen.

Es steht geschrieben in der 31. Sure des Korans : « Und wenn alle
Bäume auf Erden Schreibgriffel würden und wüchse das Meer hernach zu
sieben Meeren (von Tinte), Allahs Worte würden nicht erschöpft. »

Deshalb wohl schuf Allah im mystischen Licht der blauen Stunde noch
den Märchenerzähler, den er mit innerer Hellsichtigkeit und zarter
Hellhörigkeit begabte, damit er die ungesagten Worte empfangen könne wie die
Blüten das Sonnenlicht. Doch in seiner Demut wagte er es nicht, das von
Gott Erlauschte dem Ungestüm und der Achtlosigkeit der Menschen
preiszugeben. So verbarg er es liebevoll unter das blühende Gerank seiner
Märchenbilder, wohl wissend, daß leise Menschenhände danach suchen und
beglückt den gefundenen Schatz in die Seelengärten tragen würden

Für d'Wiehnacht
Wiehnecht

Es glögglet vor em Feischter,
Es zündt en helle Schy,
Es pöpperlet a d'Türe,
Das mues 's Chrischtchindli sy.

0 lueg, wie's afangt lüüchte
Und 's heiter wird ufs Mal,
Und eusers winzig Stübli,
Es wird zum Himmelssaal.

's Chrischtchindli stellt sys Bäumli
Und syni Päckli ab,
Kän einzigs hät's vergesse,
Für jedes hät's e Gab.

Es zündt i jedem Herze
Es Wiehnechtsliechtli a,
Wie mengs tuet sich dra freue,
Wärmt sich 's ganz Lebe dra!

Frieda Hager.

A der Wiehnacht
's cha na so tunkel sy und ehalt,
Wänn d'Wiehnacht chund, so heiteret's halt,
Si zündt im Härz es Liechtli aa,
Das gid na heiterer als de Maa

Und wärmt meh weder Suneschy
Und tröschtet ali, groß und chly.
Es bout e Brugg vo däre Wält
Zur höchere, zum Stärnezält.

Ruedolf Hägni.
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